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(WTB .) Großes Hauptquartier , 25. April.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aus beiden Seiten mar die Artillerie - und Fliegertäng-

keit sehr lebhaft.
Westlich der Maas kam cs nachts nordöstlich von A v o =

court  zu Handgranatenkämpftn . Ein in mehreren Wellen
gegen unsere Gräben östlich 0er Höhe ,.Tater Mann " vor¬
getragener Angriff scheiterte im Jnfanteriefeuer.

*

Unsere belegten zahlreiche feindliche Unter¬
kunft̂ und Etappenorte ausgiebig mit Bomben. Ein geg¬
nerisches Flugzeug wurde durch Abwehr»euer bei Ta hu re
ahgeschosftn und zerstört, ein anderes östlich der Maas , das
sich überschlagendabsturztc.

OestlicherKriegSschauplatz.
Südöstlich von Garbunowka  brach abermals ein

russischer Angriff verlustreichzusammen.
*

Ein deutsches Flu gzeugge schm oder  griff mit
beobachtetemguten Erfolg die Bahn - und Magazinanlagen
von Molodezno an.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
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Berlin.  25 . April . (WTB . Amtlich.) Am 24. April
inorgens erschienen vor der flandrischen Küste  zahl¬
reiche englische Streitkräfte , aus Monitoren . Torpedoboots-
Zerstörern, größeren und kleineren Dampfern bestehend,
metthe anscheinend Minen suchten und Bojen zur Bezeich¬
nung von Dombal-detnentsslellen auslegten . Drei unserer in
Fladern befindlichen Torpedoboote stiegen mehrfach gegen
die Monitors Zerstörer und Hilfsfahrzeuge vor, drängten
sie zurück und hinderten sie an der Fortführung ihrer Ar¬
beiten. Trotz heftiger Gegenwirkung sind unsere Tor¬
pedoboote  unbeschädigt geblieben. Die englischen Seestreit-
krästr haben die flandrische Küste wieder verlassen.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine.

Me EnglLicker verzeichnen wieder einige .Hiobsposten
für sich. Die Lage in Kut el Amara wird allmählich unhalt¬
bar und so bereitet man von London aus langsam auf die
Kapitulierung der Eingeschlossenenvor. Die jüngsten An¬
griffe der Entsatzlruppen sind, gleichfalls nach englischem
Eingeständnis, vollkommengescheitert. Wenn auch die Kabi-
nettskrisis sich noch einmal in Wohlgefallen ausgelöst hat, in¬
dem ein Vermittlungsantrag in der Wehrpflichtsrage die
allgemeine Dienstpflicht noch einige Wochen hinausgeschoben
hat — ob sie dann kommen ustd ihren Zweck noch erreichen
wird, steht dahin — so wächst doch die Unlust mrd Unzufrie¬
denheit im Lande zusehends. Gestern muß eine düstere Bot¬
schaft im Unterhaus wie ein Wetterschlaggewirkt haben. Der
Sekretär sür Irland teilte nämlich mit, daß am Montag
mittag ein ernster Aufstand unter den Truppen in Dublin
ausgebrochen sei. Das dortige Postamt wurde angegriffen,
mrd die Aufftändischenhielten einen Teil der Stadt besetzt.
Es heißt zwar, die zugezogenen Hilfstruppen beherrschten
schon wieder die Lage, allein bei den spärlich einlaufenden
Nachrichten, bei dem Bestreben der englischenZensur, die
Sache möglichst zu vertuschen, darf man wohl ernstere Rück¬
schlüsse auf die innere Lage des Jnselreiches schließen. „Es
ist etwas faul im Staate Dänemark." Tröstlich und die alten
Hoffnungen des -Kabinetts Asquith belebend hat natürlich die
scharfe Note Wilsons an Deutschland gewirkt. Die „Times"
läßt sich aus Amerika ein höchst optimistischesStimmungs¬
bild malen ; man sei in Washington überzeugt, die deutsche
Regierung werde den WünschenAmerikas Nachkommen und
man fürchte in Berlin die Dienftbarmachung der großen
amerikanischenHilfsmittel sür Deutschlands Feinde und den
niederdrückendenEindruck, der bei einem Bruch zwischen
Deutschland und Amerika sich namentlich in Bulgarien und
der Türkei geltend machen würde. Das sit natürlich willkür-
liches Gerede. Niemand weiß bis zur Stunde , welche Ent¬
schlüsse im deutschen.Hauptquartier , wohin der Reichskanzler
gestern zurückgekehrt ist, gefaßt werden. Einige Besprechun¬
gen, die Herr v. Bethmann Hollweg mit dem amerikanischen
Botschafter vor seiner Abreise gehabt hat, dürfen nicht eiw-
seitig dahin ausgelegt werden, daß der Streitfall sich friedlich
auflösen werde. Wahr ist, daß die amtlichen Stellen in Berlin
bemüht erscheinen, der deutschen Ocffentlichkeit darzutun , daß
nicht ohne weiteres eine abweisende Antwort erteilt werden
könne und daß die Möglichkeiteines Ausgleichs noch einmal
ins Auge gefaßt werden müsse. So teilt man uns ein Tele¬
gramm mehrerer Mitglieder der „Deutschen Universitätsliga
von Amerika" mit, das ait den Rektor der Berliner Uni¬
versität gerichtet ist und iu dem sich die Unterzeichner, die
mit drei Ausnahmen nur deutsche  Namen tragen, dahin
aussprechen, daß die Note Wilsons ihrer Meinung nach keine

Herausforderung sei und daß die Mehrheit des amerikani¬
schen Volkes die bisherigen freundschaftlichenBeziehungen
aufrecht zu erhalten,wünsche. Die Herren haben diese Kund¬
gebung erlassen, um „das Unheil einer falschen Auffassung
abzuwenden" . Wir meinen, diese Auslegung der Note ist
sehr subjektiv optimistisch, und die deutsche Regierung muß
ihre eigenen amtlichen Quellen zu Rate ziehen und darf sich
in ihren Entscheidungenaus diese wohlgemeinte Art einiger
Gelehrten nicht etwa stark beeinflussen lassen. Wie auch die
Beratung im deutschen Hauptquartier enden mag, wir haben
uns in Geduld zu fassen und müssen auch einem neuen Feinde
mutig ins Auge schauen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien.  25 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

vcrlautbart : 25. April 1916.
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Südwestrande der Hochfläche von D o b e r d o ist
nach Abweisung der italienischen Angriffe ziemliche Nutze
eingetreten. Nordwestlich von Sau Martins  drangen
eigene Abteilungen in die feindlicheStellung ein. nahmen
Sprengungen vor, vernichteten die schweren Minmwerfer
und kehrten nach Erfüllung dieser Aufgabe planmäßig wieder
in ihre Gräben zurück. Im Abschnitte von Zagora  kam es
zu lebhaften Feuerkümpfen. Der Gipfel des Eol di Lnun
stand zeitweise unter dem Feuer unserer schweren Mörser.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

Schwere Unruhen in Dublin.
London,  25 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Der Ehef-

sekretär fiir Irland . B irret , gab im Unterhause
bekannt, daß gestern i,n Dublin schwere Unruhen
ausgebrochenseien. Das Postgebäudeseigewaltsam
eingenommen  und die Telegraphenverbindungen ab-
geschnittenworden. Soldaten seien während des Tages an¬
gekommen, die jetzt die Lage völlig beherrschten. Etwa 12 Per¬
sonen hätten ihr Leben verloren, darunter vier oder fünf
Soldaten . Das Haus hielt darauf eine Geheim fitz  n ng
ab. um die Erklärungen ASguiths entgegenzunehmen und
darüber zu beraten.

Gefechte in Aegypten.
London,  84 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Aus Meso¬

potamien  wird mullich gemeldet: Die Beschießung von
Sann«  i hat  dauerte den ganzen 23. April an.

Ans Aegypten  mich amtlich über das Gefecht im Bezirk
van K' atia  vom 23. April gemeldet: Die Luftaufklärung ergab
eine feindliche Trnppenversmnnünng von etwa 200 bis 500 Mann
in der Ducidar bewub'barten Wüste. Eine Abteilung von 300 Mann
machte eilten heftigen Airgriff auf unseren Posten in Ducidar und
wurde nach Eintreffen unserer Verstärkungen zurückgesckstagen. Sie
ließ 30 Gefangene in unseren Händen und verlor , soweit bekannt,
40 Tote . Der Rückzug des Feindes wurde durch eine dlbteiliing
australischer Truppen , die mit Flugzeugen zusammen wirkten, beun¬
ruhigt . Der Feind hakte viele Tote durch das Feuer unserer Trup
pen und durch Bomben und Maschinengewehre der Flugzeuge. Das
Dorf Katia wurde von einer kleinen Truppe Peomanry besetzt und
gleichzeitig durch eine feindliche Streitmacht von 3000 Mann piit
drei Felogeschicheuangegriffen. Nach einem, hestigcn Kamp» zogen
nnr uns aus dem Dorfe zurück.

Tie Lage bei Kut -et-Amara.
Berlin,  26 . ?lpril . Die Lage von Kut - el - Amara

wird in den Berichten eines Londoner Gewährsmannes der
„V'oss. Ztg ." als verzweifelt hingestellt . Die Stärke der
türkischen Streitkräfte sei mehr als verdoppelt worden und
die Angriffe  seien außerordentlich kräftig.

Die Wirkung der Zeppelinangriffe ans England.
Berlin,  26 . iltpril . lieber Me Wirkungen der deut¬

schen Zeppetinangrifse gehen dem „ Berliner Tageblatt'
Aeußernngen eines in Hüll itbenbcn  schwedisch -englischen
Kaufmanns zn, die u . a . besagen , daß sich auf die Dcm-M
die Geduld der Bewohner erschöpft.  Die Verhee¬
rungen durch die Luftangriffe wirkten verstimnren .d. Das
Kriegselend habe angefangen , sein .Haupt zu erheben.

vre Uämpse in Gstasrika.
London.  25 . April . (WTB .) Meldung des Reuters chen Du»

reaus : 0>eneral Smuts  berichtet : *
Berittene Truppen unter General van Dementer  setzten

nach dem Erfolg bei üalkissale am 4. dtpril ihren Vormarsch fort
und beseiten U m b u g w e und S a l a n g a. Die kleiner Garni¬
sonen beider Orte wurden teils gefangen, teils vertrieben . Anr
17. April stieß man auf den Feind , der sich anscheinend bei Kon-
d o i r r a n g i sammelt. Der Kanrps danrert fort . Die Regrrrzeit
hat begonnen.

London,  25 . April . ŴTB .^ Amtlich wird mitgete 'lt : Ge¬
neral ^mutö  berichtet unterm 23. Lkpril:

Die Truppen unter General van Dewenter  besetzten,
nachdem sie den Feiird vor Kondoa Irangi  am 19. Apri!
schlugen, lenen Plm .̂ Es sind Gefangene gernacht und dem.Feiirde
beträchtliche Verluste zugesiigt worden. Die deruschen Trrtpven
zogen fich in der Richtung auf die Zentralbahn zurück.

* * 9

Ein Teiegrammwechsel
zwischen dem König von England und dem Zarett.

Lon . don.  25 . Llpril. (WTB . Niätlmutlich.) Meldung des
Reuterschen Bureaus . König G ^org  nnd der Z a r haben Tele-
gramine gewechselt. Der Körrig  telegrttphierte : Ostern 1916.
Heute, da unsere beiden Nationen durch ein glücklichesZusanunen-
tressen S stern feicrit und wir des St . Georgs tag es gedenken, kann
iclk mich nicht enthalten . Euer Majestät GlückN'ünsäre zu lenden und
neuerlich das Vertrauen in den Sieg mlserer verbündeten Armeen
auszudrücken. Ich verfolgte die kürzlichen siegreichnt Taten Ihrer
tal ' ieren Armee mit Vergnügen . — Ter Zar anttvortete : Wärm¬
sten Dank für die Ostergrüße und guten Wünsche. Ich teile voll¬
kommen Ihr Vertrauen in. den endgültigen Sieg unserer vereinig¬
ten Anstrengungen.

Der türkische Bericht.
Koni ' ntinopel,  24 . April . (WTB . driMamLlick.l Das

Hauptquartier meldet:
An der Irakfront  konnten wir den in der̂ Sclilacht am

22. April geschlagenen Feind infolge Steigcms des Tigrck. an ge¬
wissen Stellen nwbt erfolgen . Elstern brmrbarvierte der Feind bei
Felahie  wirkungslos unsere Stellungar . Einige von unseren
Rdannsck'aftcn griffen unter dem Br'sebl <nnes Offiziers mit Harw-
granaten ausgerüstete feindliche Soldaten an . die sich einem Teil
unserer Stellungen bei Beitissa auf dern rechten liier näbern konn¬
ten, töteten sie mrd erbeuteten 15 Kisven mit Granaten . Bei Mit 1
e l Amara  st lichtete ein Teil der Bevöl kerung Wvimmeird zu
uns . , . .

An der K a u ka sn s sr o n t Mw an den anderen Fronten kerne
wichtige Kampfhandlirng.

Der russische Bericht.
Petersburg,  25 . 'April . ckWTB.) Amtlich.-r Bericht von»

Montag . . ^
Der allerböchste Kriegsherr lErbrackne dre .vage der herlrgen:

Karlvrctw, >vie den Kana ms tag. rnr Hauptquartier , um das große
Fest der Ehristeutzeit im Kreise seines ganzeit General stades zu
verbringen.



3&cftfront : Feindliche Flugzeuge warfen aus Dünaburg
Ieinige Bomben ab. Unser Lustschiss. Tvv Muramietz, belegte den
'Bobnhof Daudservas -17 Kilometer südöstlich Friedrichstadt̂ mit
1-.' vierzig Mündigen Bomben >,10 russische Pfund ist gleich 16,88

'Kilogramm . ^Auf der übrigen Front Feuerkämpfc.
Kaukasus:  Im Küsten ab schnitt wurden Versuche des Fciw

!des, gegen. Trapezunt vorzugehen, überall bereits von unseren
Vorhuten abgcwiescn. Tic Kämpft bei Ashkala dauern noch an.
Türtische Angriffe aus der Richtung von Kharput brachen in
unserem Feuer zusammen.

Betrügerische Befreiung vom Militärdienst
in Frankreich.

^ Paris,  25 . April . (MTB .) Das Kriegsgericht  hat
Mute sein Urteil in dun Prozeß, gefällt, in den mehrere Mlitär-
"Prztc sowie Zivilpersonen verwickelt sind unter der Beschuldigung,
iSolbaten vom Militärdienst befreit  zu haben. Das
Gericht verurteilte den .HauvtarigeUagten Dr . Lombard  zu
10 Jahren Zwangsarbeit und 3000 Franks Geldstrafe, Dr . Labords
Au 6 Jahren Gefängnis und Karfunkel zu 5 Jahren Gefängnis
sowie 4000^Franks Geldstrafe : 40 weitere Angeklagte, in der
Mehrzahl Soldaten , die beckrügerischerweise vom Militärdienst be¬
freit worden waren, sind zu Strafen von 6 Monaten , bis zu
3 Jahren Gefängnis und zu Geldstrafen von 5OO bis 10 000
Franks verurteilt worden. Bier Angeklagte wurden freigesprochen.

Fürst Bülow in der Schweiz.
Bern,  25 . April . (WTB .) Bei derOfterfeier der

'deutschen Internierten  in der Zentralschweiz in
Brunnen waren das Fürstenpaar Bütow , ein Vertreter der
deutschen Gesandtschaft und ein Vertreter des Kriegsministers
anwesend . Fürst Bülow  gedachte in einer Ansprache der
besonders großen Verdienste des Papstes um die Unter¬
bringung der Verwundeten in der Schweiz und der menschen¬
freundlichen Bestrebungen der Schweiz.

Deutsche Parlamentarier in Konftantiriopel.
Konstantinopel,  25 . April . (WTB .) Die deutschen

!Reichstagsabgeordneten Graf W c st arp , Frhr . v. G a m p,
iDr . 3 p a d n , Basse  r m a n n und W i e m e r,  sowie der
inationalliberale Landtagsabgeordnete Otto  sind gestern
inachmittag hier eingetiwffen . Sie wurden von einer Äbord-
irrung des ParlamerrtS , nämlich dem Vizepräsidenten d-er
sKarnmer , Mitgliedern des Bureaus und zahlreichen Ab-
Zlgeordneten, sowie von den Abteilungsch 'efs verschiedener
Äemtcr willkommen geheißen , desgleichen von dem General-
-sekretär des Verbandes für Einheit und Fortschritt . Die
deutschen Abgeordneten , die von der türkischen Grenze bis
zur Hauptstadt durch Mitglieder der Behörden des Wilajets
Wrianopel begleitet wurden , sind überall herzlich emp¬
fangen worden.

des Dampfers wurden durch zwei Matrosen der englischen
Kriegsmarine bedient . Der Kapitän des Dampfers , der es
unternommen hatte , ein deutsches Kriegsfahrzeug anzugreifen,
ist als Gefangener eiugebracht worden.

London,  25 . April . (WTB .) Meldung des Reuter-
schen Bureaus . Der „ Daily Ehro nicke" vom 21. April mel¬
det : Der h o l l ä n d i f che Dampfer „B e r k e l st r o o m"
wurde heute morgen von zwei deutschen U-Booten durch
Geschützfeuer zum Sinken gebracht.  Der Tauchboot-
Kommandant ließ das Schiff um 6 Uhr früh halten , ver¬
langte die Schiffspapiere und gab der Bemannung 15 Mi¬
nuten Zeit , das Schiff zu verlassen . Die Bemannung ließ
zwei kleine Boote herab und ruderte damit ab , worauf die
Deutschen das Feuer auf das Schiff eröffneten . Die Beman¬
nung der holländischen Boote wurde später von einem eng¬
lischen Schiff ausgenommen und hier gelandet.

London,  25 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Ter Dampfer „Roß " ist ge¬
sunken;  11 Mann der Besatzung sind gerettet worden.

(Anmerkung : Anscheinend handelt es sich um den 372
Brutto -Regiftertonnen großen Glasgower Dampfer „ Rose " ,
von dem vor einigen Tagen ein Boot treibend gefunden
wurde .)
^ London,  24 . April . (MTV . Nichtamtlich.) Llohdsmeldung.
^er Dampf 'er „ P >arisiana " ist gesunken;  die Mann-I ^ > I l U II U l | L y t | U U l L U . UIL. . '.'LUU1U-
fchast wurde gerettet. (Notiz : In Lloydregister ist nur ein Damp-
fer „Parisian " mit 5395 Bruttoregistertonnen verzeichnet?

(Ein  Nachruf für Zreiherrno. d. EsZtz.
Brüssel,  25 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Der Ge-

neralgonverneur in Belgien  widmet in den heuti¬
gen Ausgabe des Militärverordnungsftlattes des General¬
gouvernements in Belgien 'seinem Vorgänger Generalfeld¬
marschall Frhr . v. d. Goltz folgenden Nachruf:

Im Hauptquartier seiner türlstchm Armee im fernen Osten
r,t Generalfeldm ar sb all von der Goltz am 19. April ds . Is . nicht
den feindlichen Geschossen, denen ec sich so oft aussetzte, sondern
einer tückstcheu Krankheit erlegen. Das Generalgouvernement ver¬
liert in dem Heimgegangenen seinen ersten Genoralgouverneur.
Am 20. August 1914 zogen die deutschen Truppen in Brüssel ein.
Am 25. August übernahm General seid mar schul! von der Goltz
das ihm von S . M . dem Kaiser und König anvertrautc vcrant-
wortungsvolle Amt des IGonoralgouverneurs in Belgien . Drei
Monat später, am 28. November, folgte er dem an ihn ergange-

rz . n <111 uu ij . j.'  uu )LyciiiJ yci ;L um i. . ;'.au
5,23 morgen-? an, ut in Friedberg 6,26 morgens , in Frankfurt
7,53 morgens.

Auf der Strecke Gießen—Troisdorf —Köln tritt Pz 645 ab
Gießen 10,20 nachts zwischen Ehringshausen und Katzenfurt in die
neue Sommerzeit über, auf der GegenstreckePz654 Weroors und»
EhringsHausen , wodurch dieser Zug 12,14 nachts in Wetzlar (sonst
11,06 nachts) und 12,35 nachts (sonst 11,28 nachts) in Gießen
eintrifft.

Infolge Verkürzung der Stundenzahl des 30 . April um
eine Stunde gehen sowohl bei den am 30 . April früher zu
legenden als auch bei den am I . Mai später verkehrenden
Zügen Anschlüsse verloren . Die in unserem Bezirk ausfallen¬
den Anschlüsse sind folgende:

8z . D 75 Frankfurt ,Main )—Kassel-—Altona fährt ant
30 . April schon 1 Stunde früher — um 7.50 nachm. —
hon Frankfurt (Main ) Hbf. ab, infolgedessen verliert er
rm Direktions -Bezirk Frankfurt (Main ) folgende Anschlüsse:

a) rn Frankfurt (Main ) Hbf., von Zug v 250 von Köln—,
Wiesbaden (Frankfurt an 7.56 nachm.', Vomg. D 21
von Wei5-Leopokdshöhe—Darmstadt (Frankfurt an 8 .27
nachm.), Zug I) 21 von Stuttgart (Frankfurt an 8 .34
nachm.), Pz . 1010 von Köln—Wiesbaden (Frankfurt an
8,30 nachm.), Pz . 2028 von Homburg—(Frankfurt an
8.16), Pz . 961 von Heidelberg (Frankfurt an 8.11 uachj-
mittags, ', Pz . 1338 von Mainz —(Frankfurt an 7.56
ngchm.), Pz . 838 von Hanau:(Frankfurt an 6.03 nachm.).

b) m Friedberg (Hess/, von Pz . 1847 von Hanau (Fried¬
berg an 8.44 nachm.).

) in Gießen  von Pz . 415 von .Koblenz (Gießen an
9.36 nachm.), von Zug I) 82 von Köln (Gießen an

n-achm.), von Pz. 799 von Frankfurt (Main)
«Gieyen an 9.04 nachm. ' für die Stationen von Bad-

anheim (aussckl. bis Gießen . Tie Reisenden müssen
zur Erreichung des Anschlusses den 1 Stunde früher
fahrenden Zug 781 benutzen.

2 Pz‘ (Main -—Kassel—Altona fährt am 1. 5.
um i2 .00 nacksts von Frankfurt (Main > .Hbf. ab. er ver¬
lort im Direktions -Bezirk Frankfurt (Main » satgcnN- ?ln-.
Müsse : in Frankfurt (Main ) Hbf. von Zug 1)  248 von
Köln—Wiesbaden (Frankfurt (Main ) an 10.57 nachts), von
Zug v 203 von Metz—Mainz (Frankfurt (Main ) an 12.01nacht-

Deutschland und Wilsons Note.
Berlin,  25 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Der Reichs¬

kanzler  hatte heute nachmittag nochmals eine ' längere Unter¬
redung mit dem a in e r i ka n i s che n Botschafter  und begab
'sich darauf mit dem Chef des Admiralstabes der Marine nach deni
Großen Hauptquartier.

Berlin,  26 . April . Die Blätter  besprechen die Lage mit
großer Zurückhaltung und drücken das Vertrauen  aus in die
Reichsleitung . daß sie das Nichtige linden werde. Von einer mit
den Pariser Verhältnissen Wohl vertrauten Person , die eben von
dort zurückkehrte, erfährt ein Mitarbeiter des „ Berliner Lokal-
ÄnzeigerS", daß in Frankreich  große Befriedigung über die
Nor. der amerikanischen Regierung herrsche, von der man sich m-t
Zuversicht euren Bruch zwischen Amerika und Deutschland ver¬
spreche. Man erhoffe eine wesentliche Stärkung brr  Position der

licn dringlichen Ruf nach den Kampfstätten der mit uns verbün¬
deten. ihm durch langjährige Arbeit vertrauten Türkei . Unvergessen
ist aber bei alle , die unter den jugendfrischen Genera lseldmar-

IAlliierten unb «gebe ud>ausfchloeiseudenHoffnungen über die Trag-
.werte eines ,olck>en Bruches hin , namentlich mich für die Hebung der
-Widerstandskraft des frauzösisck-en Volkes. Die von der 3ensu>-
energisch geführte Presse verhalte sich natürlich ruhig , um nicht
durch zu -rühes,,und dadurch französische Interessen schädigendes
frohlocken dr-c öffentliche Meinung in Deutschland über den Wert
auizuklaren , den ein Bruch zwischen Derckschland und den Vereinig¬
ten Staaten für den Viervcrband haben würde

Berlin,  25 . April . (WTB .) Der Rekto r de r B er-
Irner Universität  erhielt am ersten Osterfeiertaae ein
^legramm aus New York,  das in Uebersetzung also

Wir Bürger der Vereinigten Staaten Amerikas und der Vor-
-ßSorsttzende der Ge rman Uni  v e r s i t y Le  a gu  e 0 f Am  e r i c a
Nwchten Etv. Magnifizenz unseren lebhaften Wunsch aussprechen,
Dap zwr,cycn Amerika und Deutschland der Fricde erhalten bleibe
Da wir beide Länder gut kmnen, fürchten wir , Deutschland könnte
die Bopchau unsres Präsidenten als eine Herausforderung auf-
Mssen, ivas sicherlichnicht beabsichtig: ist. Im Gegenteil , wir sind
überzeugt , daß tue Mehrheit des amerikanischen Volkes die frcund-
gchaftlra-en Bezrchungen aufrecht zu erhalten wünscht, die zwischen
rJVzcm unb  unjerem Laude immer bestanden. Um das Unheil einer

, Zatschen AuNan'ung abzuwenden, bitten wir Sie , diese unsere An-
Ilcht dem deutschen Volke,zur Kenntnis zu bringen

»itfeiBer , Dr . Boldt ., Prof Bvffr . Hein, Dr . Krause. Pag « ,,
stecher, .yaas , Dr . Schweitzer, Prof Sl ^ pherd, Prof von Mmre
Dr . von Mach, Prof . Ctttiug . Mr . Neill . Dr ^ eiutzagm'

Hamburg,  25 . Aprib (MDB . Nichtamtlich.) Das ,Zam-
burger Fremdenblatt " -meldet aus New York  unter dem
f 2: W : Qr hlesrgen industriellen und .handelskreisen spricht man
seit einigen Tagen von dem wiederholten V e r su chE n a l a n d s
rn den Vereinigten Staatejn einen Trust  nach dem Muster de^
hoUandi 'Mn „ Not zu erricksten. Dieses Gerücht erregt um so
größeres Mfremden , als bereits vor einigen Monaten ein ähnlicher
englischer Vmuch von den amerikanische .Handelskreism ganz ener-

^rde . Man behauptet , daß England nunmehr die
^mer irische Regierung vor che Altenrative gesteckt hat, entweder
.che Ernllitung npes amen kam scheu Ueberseetrusts zu befürworten
oder nch n e 11 e n Bl 0 cka de m a ß n 0. h m e n Englands  still-

.®L l» vi-r doß von englischer

'chall, bei dem G^neral -gOupernemmt ober ihm angegliedcrtenl
Behörden, oder unter seinem Befehl in der Trlippe Dienst tun
durften , diese schlickte, vornehme, furchtlose Soldatennatur , in der
sr-m Pstichtgefilht und Herzensgute in gleichem Maße vereinigten
Nur ein solcher Mann konnte sowohl die Grundlagen ^ ü r
bei : staatliche  n Bau  legen , den jetzt die deutsche Ver¬
waltung in Belgien  darftcllt , als auch den Truppe :: in den
ersten Kämpfen vor Antwerpen und- in Fla .wer'n Heerführer sein,
dem sie zujubelten uno mit Begeisterumf iu ^ Gefecht folgten. Mit
ihm i,t der Besten einer e-ahingegangen . Sein leuchtendes Vorbild
wirb uns aber alle, die ihn kannten, immer wieder anspornen , in

Ferner macht die Königl. Eisenbahndirektion Frank¬
furt a. M. darauf ausmerkjam, daß wenn auch für die Jnnc-
valtung der hiernach fahrplanmäßig verbleibendenAnschlüsse
nach .'NoglichkeltBedacht genommen wird, doch wegen der
lAwierlgen Betricbsführnng in dieser Nacht darauf mit
Sicherheit nicht zu rechnen ist.

. . *^ drovinz i alta g Samstag,  den 6. Mai ds . Js .,
vormittags 10 > Ubr. findet im Regiernngsgebäude zi: Gießen.
Oaiidgras Phitrpp -Platz 3, eure ordentliche Sitzung des Provinzial-
trg ^ l.er Provinz Ober Hessen mit folgender Tagesordnung statt'
t . trriatzwahl ausgc schieden er und gestorbener Mitglieder des Pro -.
vmz:alaus )csttz2 . Wahl eines Mitgliedes und eines Stellver¬
tretern des Vorstandes der Genossenschaftskasscfür Komnlunal'forst-

Rechnung der Provinzialtässe und Berivaltungsbericht
für 1N14. 4. Voranschlag der Pr -ovmzialkasse für 1916 In Ver¬
bindung mit Rubrik IV , Titel 1 daselbst, bei Unterhaltrmg der

21u$ Chixa,
Berlin,  25 . April . (WTB .) Bei der hiesigen chinesi¬

schen Gesandtschaft ist folgendes Telegramm aus Peking
eingetroffen : Mit Ausnahme von Yünncrn , Kw-eitschau.
Knangtung und Kuangei herrscht in alten Provinzen Ruhe.
Die Provinz Schetiang nimmt eine neutrale Haltung -ein.
Der Milit -ärbouvernenr von Nanking setzt im Eiiwersda .ndn .is
mit 17 Provinzen die Beratung über zukünftige Fragen mit
5 aufständischen Provinzen fort.

Ein am 21. veröffentlichter Erlaß des Präsidenten
ermächtigt den Ministerpräsidenten , ein neues Kabi¬
nett  zu bilden . Die bisherigen StaatssekreKre sollen in
Zukunft die Stellung von Staatsministeru h-abon , mit gegen¬
seitiger Verantwortlichkeit . Das neue Kabinett wird in ' den
nächsten Tagen gebildet.

Schanghai,  25 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus . Eiu scharfes Gefecht
fand gestern bei Kusieh  statt . Die Negiermrgstruppen
griffen die Forts von Kiangyin  an , deren Besatzungen
jrch kürzlich unabhängig erklärten . Die Regierungs truppen
wurden anfangs zurückgetrieben , schlugen aber , nachdem
s:e Verstärkungen erhalten hatten , die Rebellen in die Flucht.
Die Forts sind indessen noch nicht genvimneor.

v .. — die Unterhaltung des Kreises
^T: cn t 1 ' -'^dcnz . 0. Baurechnmig des Proviirzi -al-Wasserwerks

-’fund  Berwaltungsbericht Oes Provmzial -Wasserwrks
^  Tn 1 r - v7 - Voranschlag des Pvovinzial -Wasserwerks für 1916.
In -Verbindung damit - Antrag des Provinz -ürlänsschusses, be-
tretfenb Bewrlligmig einer Spende für Ostpreußen. 6. Antrag des
Prov :nzmMusubusjes , betreffend Verwendung der Ueüerschüsse des

^Ser̂ nlangst offen angedeutet worden ist, es sei wünschenswert,
die Befikg-.une der „Rot " in Holland auch über die Kriegszeit hin-

zu verlängern . Dr^ r Umstand gilt bei den amerikanischen
^tereffenten als ein befortber̂ ausschl7ggebeii0e7 Gmnd sür' 7mWiderstand gegen die Errichtung einer solchen Institution in den
Vereinigten Staaten Hiesige Vertreter holländischer Firmm erSS

Vorbereitungen zu treffen f®
(feiTte Lotigkeit in Holland auch nach Beendigung des Krieges sort-
.Awetzen̂ Es verlautet , daß verschiedeneKongreßmitglieder Gelegen-
&e ani>ere,t md ’ Ul  biefer  A »g«l.'S°nheit

Der Seekrieg.
«fr ? ,*» /' 11' 25 Avril . iWTB . Nichtamtlich.) Ueber-die
wtrV m\ r̂ 8 ?ew a sfnet «>, eng li sch en D amp-
Tf-iö . b m o u t J am 31. Marz wird von zuständiqer
MdU - rolasjioes rmtgeteilt : Die iöcfahunq des Damvters
mjttr&c zunckhst durch Signal , »m Verlassen des Schiffe/aus-
«e,ordert . Da der Damvser die Aufforderung unbeachtet liest
Vnrde . ein Warnungsschuss gefeuert. Hierauf eröffne,e der
^ampser ,o,ort da ^F-euer aus das U-Boot . Es eutspann sich
an t, a I bst u u d , ge s V c r , o l g u n g s g c fe cht , in dessen
Serlaut der Dampfer acht Treffer erhielt. Alsdann verlies;
le Beiatzung das -schiff , das daraus versenkt wurde. Von

fcft Besatzung, deren Leben der Kapitän in Befolginia d'-r
^lnweimng der -nglilchen Admiralität rücksichtslos aufs Spielr - , , . ' . . - Ul| nu ' lUlö ÄDIl

poeieBt batte, wuwe ein Mann schwer verwundet. Die .Wschützk

Aus 3t0Öt  und £ att6*
Gießen.  26 . April 1S16.

Sommerzeit und Eisenbahn.
Durch die Bundesratsverordnnng über Einführnnq der

Sonrmerzeit , nach der am 30 . April abends um 11 uSr mc
LIiTren auf 12 Uhr gestellt werden sollen , treten am 30. April
und 1. Mai Aenderungen in den Ankunfts - und Abfahrts¬
zeiten der in der Nacht verkehrenden Züge ein , die in einem
Aushange der Wnigl . Eisenbahndir -ektion Frrrnkfurt ru-
sammengestellt sind.
11 11̂ der bisher Frankfurt itm-
11,11 rmchts verlreß, m der betreffenden Nacht um  12,11 nachts von
Frankfurt ab , trifft in Friedberg 12,44 nachts ein, bisher 11,40 in

ließen 1,20 nachts
^1̂ 12 14). Bon Gießen «b gekst dieser Zug 1,25 nachts (gegen

sruher 12,24) erreicht Mwrbrcrg 1,52 nachts (früher 12,50 ) Cassel
3,36 nachts^(2 29) und Berlin 9,41 früh (gegen früher 8,44').

Aus diesem Beispiel gel)ck hervor , daß auch in der
Minutenzahl kleine Verschiebungen eintreten . Es empfiehlt
sich daher für jeden , der in der Ueberleitungsnacht zu reisen
hat , den Ueberleitunbsfahrplml genau zu studieren,
a ^ gleichen Strecke Frcmkfurt - Gießen - Berlin geht der

^0 . ^ ..bisher 9,01 nachm, von Berlin ab, sprürgt ch
Magdeburg 12.0.0 nachts auf die neue Zeit über ?*nb trifft in

4.05 morgens , in Marburg 5,44 morgens , in Gießen 6 10
morgens ein tst2l nmrgens verläßt er Gießen, ist 6 47
morgens in Bad-Nauheim , 6,54 morgens in Friedberg und 7^ 4
morgens in Frankfurt.
» ^ Strecke Koblniz - Gi- stm : iw Pz 125
»erla&t Bob Ems om 30 April um l0 .S8 imchts imd erreicht

0^ ' ' "«As nach teil « Zeit . In Wetzlar trifft erJ .04 nachts und tn Gießen 1.18 nachts ein
.... 0 75 auf der Strecke Franffuri —Altona bc-

Marburg 9.40 nachmittags und
inli erst znniche» Marburg und Massai in die neue Zeit über
~ -)uw ber den Personanzügem treten große Aenderungen ein:
, ■t 7 u *“" ,te !? iC  der bisher Tfrantfurt um 11,45 nachts
Bfdtcft, Mht in der Nacht *um 1. Ms-ri um- 12,00 Uhr nachts ab

ra- l mld>tö0l” ^ nebbetn an , 2,07 nachts in Kiesten',
Mtlnfit Gießen um 2.17 nachts , um Marburg um  3,00 nachts tu

2'36 mtlu 'i  Auch auf allen » oischeuftatwnm
>md^rlöbliche Aenderungen emgetreteu

In der Gegenrichtung verläßt Pz. 772 Marburg am 1. Mai
s 'uolgeiis iimilt 1.56 ', kommt 2.47 morgens an Gießen

ckonst 2,37, , ab Gießen 2.v8 morgens (sonst 2,47), Friedberg
3.49 morgens , Frankfurt 4.55 morgens . :5rirooerg

C-, -- - VIUUWU'UI'H VU UCÜtl IU)U| Ic ves
fi! ,cr^ ecP -cknhnden. 9 . Rechnung und Verwaltungsbericht der
elcktr. Ueberlandanlage für 1914. 10. Voranschlag der elektr
Ueberlaudmilage für 1916. 11. Antrag des Piwvinzmla ^ schusses,
oetveffentzA-enderung des Vertrages mit dem Staat wegen Lin-e-
rung ebektrpcher Energie.

•* @i n Heldentod.  Durch alle Blätter ging vor
einigen Tagen ein Entrüstungsschrei über die Nachricht , daß
ein deutscher Leutnant , der einen vor den Drahtverhauen
liegenden französischen Verwundeten bergen wollte , von fran¬
zösischen Kugeln meuchlings ermordet wurde . Dieser Leutnant
war der Sohn unseres hiesigen Kreisassistenz -arztes S ck.e n ck
Aus der Grabrede , die am 17 . März auf dem Soldatenfried-
hof in Troly -Loire über seiner sterblichen Hülle gehalten
wurde , entnehmen wir folgende Einzelheiten über den Helden¬
tod unseres Mitbürgers , dessen edelmütiges Verhalten gerade
hier tiefe Anteilnahme finden wird:

Ein Sappenposten seiner Kompagnie hatte in der M »cht vom
14. Mm 15. einen Mann einer frcmK. Patrouille so schwer ver¬
wundet , daß !dreser nahe dem franz . Graben in einem Granattrichter
liegen bl:eb. Am Morgen meldeten sich verschiedeneANgchöriqe der
Kmupagme, den Verwuiwetcn zu holen. Das wurde ihnen verboten
und erst bei an brechender Dunkelheit gestaltet. Nach Erledigung
ermger TiensöoblregcnheitWr kam der KvmtpMiieführer an den^
Lentrbant Sck-enk vorbei, der <mf dem Grabelnrand saß und erklärte
daß er es nicht bis zum Abend mit ansehen könire, daß der verwun¬
dete Franzose dort UlfloS und dirrstig liegen bliebe. Nach einer
Wariiung zur Verwmst ging der Kvmpagnieführer an seine Arbeit,
als ihm gegen 11 Uhr nrittags gemeldet wurde : „Schenck ist bei
dem venmaweten Franzosen ;" er eilt zur Sappe und sieht Schenck
wmken, es solle jemand helfen. Int heftigen Getvehrftuer springt
em Unteroftizrer aus der Sappe und läuft die 25 Meter bis zu
Sckenck durch fteies Gelände , dm:ch den Geschoßhagel ziehen die
Beiden den Verwundeten bis zu unserem Drahtverhau , Scbereu
werten gerecht und mit sieghaftem Lächeln sielst der Leutnant
seme Kameraden an , da trifft ihn die tödlickie Kugel in den Hinter¬
kops. Der Untevofftzrer springt in die Sappe , Schenck sinkt lautlos
zusammcvi und erMt noch zwei Schüsse in Hals und Brust In
hochister Anstrengung wird die Sappe bis zu den beiden Körpern
vorgetrieben . Zuerst wird der verwundete Franzose geborgen und
dann die tearre Leiche hereingeholt.

Für dir heilige Entrüstung , mit der die schmachvolle
£at  der Franzosen von seinen Kameraden ausgenommen
wurde, sprechen die folgenden Worte der ergreifenden Grab-
rede, die wir hiermit folgen lassen:

Un- es geht wie ein einziger heiliger Ingrimm , wie tiefe
Trauer durch die Kameraden im Graben : Kameraden , ach laßt
uns nicht irber U7ivorsichtigkett, Tollkühnheit reckten und '-eben
das alles verstunmrt vor der tiefen, ehrlichen Hochachtung vor
dieiemNindlicken deutsckieu Empfinden , er konnte eben nicht ander --,
er mußte so hrrrdeln, rvie er cs getan . Hier stehen wir staunend still
wie vor emem Heiligtum : heißt es sonst wohl an unseren Gräbern:
Niemand hat größere Liebe denn die, daß er sein Leben lasset für
ferne Freunde , bei unserem' Schenck, an diesem Grabe heißt cs:
„Daß er sein Leben löstet für seine Feinde ." .Kameraden, nach
den Erfahrungen von 1Vs Jahren dieses greulichsten aller Kriege,
all diese. bitter )ten Enttäuschungen , die namenlose Gehässigkeit, die
Rohheit und Verlogenheit des Feindes hat das deuftche Olemüt, I>at

mitfühlende deutsche Herz immer noch- nicht verhärtet . Hier
Merck deackche Gemüts - und Gefühl st iefc herrliche sieghafte
Triumphe . Du tatest, du starbst, wie deiu Herz, ivie'dein Gewissen
es dir ge.vot. Das soll dir unvergessen bleiben. Wir legen dir , du
lieber Kamerad, au deiner Eltern statt , in eigner unvergänalicker
Hockao/tung vor Deinem Lebenswinck, legen dir in Teutsästanvs
Namen den imverwelklichen Kranz aufs Grab : „Die Liebe höret
nrmmer auf ." Und glaube nnö , unsere Liebe soll Tat werden
Deutchland , Deutschland über alles!

** O b e r h ess i f che r Kn n stv er e i n. Die zur neuen
Ausstellung angcmeldeten Kunstwerke von E. Eue ne l-
München , O. I u n ß - Stuttgart und F . Scheider- Mur,-
chen srnd gpoHtenteils eingetroffen, so daß die Eröffnu.ng



der Ms stell ring am Sonntag bestimmt erfolgt . Aus der
Ausstellung der Sammlung Olga Hasselman -Kurtz wurden
6 Bilder verkauft . Weitere Ankäufe für das hiesige Ober¬
hessische Museum stehen noch in Aussicht.

** D ie Hauptversammlung des Lahnkanal-
Pcreins  findet , wie ittmmehr feststeht, am 14. Mai l . Js .,
nachmittags 2l 4 Uhr , int Gasthaus Gvoßherzog von Hesseit in
Gießen statt . 'Ti ? Tagesordrimtg ist wie folgt festgesetzt: 1. Bericht
über die Vereinstätigrfieit unb die Ergebnisse der Versuchsfahrten
mit dem Pro de-Autoschiff: 2. RechnungsMage für 1915 und 'Ent¬
lastung des B-vrstandes : 3. Wahl des Ortes der nächsten Haupt¬
versammlung : 4. Vortrag des Direktor Ba n se r -Limburg über
die Bornenschrst' sahrt im Kriege und die Zukunft der Lahn ; 5 . Son¬
stige kleine Mitteilungen imb Anfragen . Tie Versamnllung ist
öffentlich. Nicht nur die Mitglieder , sondern alle Freunde unseres
Lahnflusses sind eingelaoen .

** Vortragsabend.  Am kommenden Freitag , den
28. April , beabsichtigt cand. Phil. Karl Höcker  im Großen Hör¬
saal der Universität einen Vortrags - Abend (Der Orient
in der deutschen Dichtung) zu veranstalten . Herr Hücker hat cur
derselben Stelle vor Jahresfrist schon einmal mit Erfolg ge¬
sprochen und hat seitdem eine Reihe wo hl gelungener Mende ver¬
anstaltet , so vor kurzem einen äußerst beifällig aufgenommenen
Deutschen Meisterabend in der Literarischen Vereinigung zu Bad-
Ems . — Ter Reinertrag des hiesigen Abends soll der Spende zur
Errichtung von Sol baten Heimen  an der Ost- und Südost-
fvont zufallen. Solche Soldatenheime finb . bereits in verschiede¬
nen Städten des Operationsgebietes eingerichtet und bei unseren
Feldgrauen recht bdkbt , zumal sie sämtlich mit Lese- und Schreib¬
zimmern , Vortragssaal und Bibliothek versehen sind. Aus das
Drogramm ves Bortragsabends kommen wir noch zurück.

** Zu der B esichtigungderPflanzungenund An¬
lage n für Gemüsebau  von Professor K l e b e r g e r , zu
der der Obst- und Gartenbanverein Gießen seine Mitglieder für
gestern nachmittag eingeladen hatte , waren etwa 70 Interessenten,
überwiegend Frauen , erschienen. Professor Kleberger hieß die
Erschienenen in den Kulturen herzlich willkommen und bemerkte,
daß die Anregung zu ihrer Entstehung vom Oberbürgermeister
Keller  und dem städtischen landwirtschaftlichen Ausschuß ge¬
geben worden sei. Man habe wohl nrit Recht angenommen , daß
msolge des Krieges bei uns der Gemüsebau jetzt eifriger denn je
betrieben werden müsse, und daß große Kreise unserer Bevölkerung
bei der Bebauung ihres Gartens mit Gemüsen der Belehrung be¬
dürfen . Tiefe zu geben, sei er jederzeit gern bereit . Professor
Kleberger wies dann darauf hin, daß der Boden, auf dem die
Versuchs Pflanzungen vorgcnvmmen sind, im vergangenen Jahre
verhältnismäßig epst spät bebaut werden konnte, daß aber trotzdem
die erzielten Erfolge , was den Ertrag anlangte , recht befriedigten.
Es wurden daun die einzelnen Gemüsebeete besichtigt, auf denen
Spinat , Rotkraut . Weißkraut , Salat usw. angebaut sind, die mit
Kali , Phosphor und Stickstoff in verfckftÄrenen Zusammenstellungen
gedüngt sind. Professor Kleberger zeigte an Hand der Pflanzen,
in welcher Zusammensetzung die künstliche Düngung den besten
Ertrag bringt . Die gefährlichen Feinde des Gemüsebaues sind
die Wühlmaus und für die Salatpflanzen die Schnecken, für
deren Bekämpfftng man besorgt sein müsse. Tie Schnecken be¬
seitigt man . wenn man um das Salatbeel eine Streuung von
Kainit macht. Zu den Hülsenftüchten übergehend, wurden die eben

,ausgeh.enden Pserdebolmen und die nicht rankende goldgelbe Victo¬
ria -Erbse besichtigt, deren Anbau den Gartenbesitzern warm enr-
pfoUen wurde. Professor Kleberger empfahl auch den Anbau von

!Zuckerrüben im kleinen. Bei der Zuckerknappheit sei hierzu nur
dringend zu raten , denn die Rübe sei geeignet, beim Einkochen
von Marmeladen und Birnen - oder Zwet scheu Honig den Zucker
TU ersetzen. Zum Schluß besichtigten die Mitglieder des Garten-
banvereins noch die Kartoffel Pflanzungen.  Bei dieser
Gelegenbeit wies Professor Kleberger darauf hin, daß es ein
Fehler sei, wenn man das Knollengewächs zu dicht aufeinander
rn den Boden stecke.- Er riet , diese Frucht mindestens 40 Zcnti-
Miter auseinander zu setzen, damit nickst der Schatten eines Busches
d« r Boden, aus dem der Nachbarbusch steht, allzusehr beschattet.
Die Kartoffel brauche, irm sich gesund und gut in der Erde ent¬
wickeln zu können, Sonne , dies sei die Hauptsache. Auch sonst
gab der Vortragende wertvolle Hinweise über die Art und Weise
des Kartoffelanbaues und wies darauf hin, daß er hoffe, in einigen
Wacken den Mitglieder des Gartenbauv -ereins seine Versuchsbeete
zeigen zu können, damit sie die weitere Entwicklung der Pflanzen
beobachten könnten . Der Vorsitzende des Vereins , Stadtverordneter
Simon,  dankte für das . was die Mitglieder gesehen hätten,
besonders aber für die ihnen durch Professor Kleberger zuteil
gewordene Belehrung und Unterweisung : der Verein wolle dahin
wirken, daß die Theorie der Männer der Wissenschaft von den
Dereinsmitgliedern in der Praxis betätigst werde : er könne ver¬
sprechen, daß die Einladung für eine spätere Besichtigung der
Gemüsepslanzun^en Professor Klebergers vom Obst- , und Garten-
bcmverern dankbar angenommen werde.

** Diebeiden stüd ti schen Sirenen  werden , wie
Lins vom Tiefbauamte mitgeteikt wird , morgen vormittag
10 Uhr probeweise in Tätigkeit gesetzt werden . Es liegt also
bei deren Ertönen keinerlei Grund zur Befürchtung einer
Feuersbrunst vor.

** AusschußsitzungdesOb 'erhessischenBienen-
izüchter - Pe rcins.  Wie alljährlich am 3. Osterfeiertag fand
buch gestern im Gasthof Schütz dahier die Ausschußsitztmgdes Ober-
hessischen Bienenzüchtervereins statt, in der fast sämlliche Zweig¬
vereine vertreten waren . Nach einer herzlichen Begrüßung der An¬
wesenden durch deu Vorsitzenden, Lehrer Buß - Leihgestern, wurde
der im lechen Vereinsjahr verstorbenen oder gefallenen Mitglieder
rn der üblichen Weise gedacht. Dann teilte er aus dem Vereins-
leben unter anderem folgendes mit : Ter Mitgliederbestand bettägt
1148 . der Kassenüberschuß 647 .40 Mark , der Kapitalbestand
2 200 Mark . Ter Honigertrag war im allgemeinen gut . Unfälle,
die durch Bienen verursacht waren , sind im Vereinsgebiet nicht
zur Kenntnis gekommen. Als neuer Zweigverein ist der Eisen¬
bahn i m ke r v e r e i i; Gießen  dem Hauptverein beigetrrtew
Der Rechenschaftsbericht  des Rechners, Lehrer M e r g o t t-
Nidda , weist an Einnahme 3264 .20 Mk., an Ausgabe 2616 .18 Mk.
mtf. Aus der Staatskasse erhielt der Verein zur Förderung der
Bienenzucht 400 Mk. Unterstützung, die bestimmungsgemäß ver¬
wendet worden sind. Die öarrt zwei Mitgliedern geprüfte Rechnung
wird genehmigt und dem Rechner Entlastung erteilt . Der von dem
ZÄwsitzenden vorgetragene Voranschlag  für 1916 mit 3340 Mk.
in Einnahme und Ausgabe wurde einstimmig gutgeheißen. Wäh¬
rend im vorigen Jahre wegen des Krieges die Vcreinslehrgänge
für Bienenzucht ausgefallen waren , soll in diesem Jahre ein solcher
Lehrgang  abgehalten tverden, an dem außer Vereinsmitgliedern
auch Kriegsbeschädigte und Frauen teilnehmen können. Er findet
Ende Juni aus dem Vereinsbienenstand in Hirzenhain statt , nähe¬
res darüber wird in der ,.Biene" bekannt gegeben. Eine Wander-
versammlung findet auch in diesem Jahre des Krieges wegen nicht
statt . Ein Antrag LeS Zweigvereins Friedberg aus Einstellung eines
Betrages von 35 Mark zur Bewehrung der Vereinsbücherei wurde
angenommen . Ebenso ein weiterer Antrag dieses Zweigvereins auf
Herbeiführung eines behördlichen Verbotes über das Ab-
brechen  und Verkaufen von Weidenkätzchen,  die im Früh¬
jahre die einzige Nahrung der Bienen bilden. Ter Antrag wird
vom Vorstand an die zuständige Stelle weitergegeben werden. In¬
folge der Verteuerung aller Gebrauchgegenstände der Bienen¬
züchter ist eine Erhöhung des Honig Preises  nötig ge¬
worden. Ter Vcrbandsvorstand hat bereits den Verkaufspreis für
das Einzelpsund ohne Glas aus 1.40 Mk. festgesetzt. Zur Unter-
stützung der schwer geschädigten Ostpreußischen Imker sind beim
Vorstand eingegangcn 55 Mk.. Zweigverein Mücke und Friedberg
haben ihre Gaben an den deutschen Jmkerbund direkt ein gesandt.
Außerdem sind einige Bienenvölker zur Verfügung gestellt. Mit
dem Verband öffentlicher Lebensversicherungen in Deutschland ist
vom Vorstand ein Vertrag abgeschlossenworden, der von der Ver¬
sammlung genehmigt loirb, wonach der Verein sich verpflichtet, den
Mitgliedern den Abschlus von Versicherungen zu empfehlen. Ein
Vertreter des Verbandes setzte diesen Zweck auseinander . Die Ver¬
sammlung wird um 1 Uher vom Vorsitzenden geschlossen.

** Gautag der hes s i sche n Wandervögel am 1.
und 2. Osterfeiertagin Friedbcrg.  Ungefähr 500 Wan¬
dervögel ans Hessen waren zu ihrem Gantag wälzend der Oster¬
feiertage nach Friedberg gekommen. Am ersten Feiertage fanden die
Verhandlungen der Gauleitung statt , inzwischen kochten die Wander¬
vögel auf dem Ockstädtcr Exerzierplatz ab. Am Abend versammelte
sich alles um das Öfters euer  und gedachte der vielen im Felde
schon gefallenen Wandervögel, Auch der Oesterreicher undSchnxizer
Wandervögel , die Grüße gesandt hatten , erinnerte man sicki. Am
Ostermontag fand ein größeres Geländespiel  statt . Tie rote
Partei hatte den Winterstein zu verteidigen und die blaue Partei
sollte die Linien der roten durchbrechen. Dies gelang auch mit
wenig Verlusten. — Danach wurden Bewegungsspiele  ver¬
anstaltet , wie Wettlans , Gerwerfen , Steinschlagen usw. 'Dabei er¬
zielten die Wandervögel recht ante Leistungen. — Im Laufe des
Nachmittags brachten die Frieoberger noch ein Hans Sachs-
st ü ck zur Aufführung , midi  viele Volkslieder wurden gesungen und
altdeutsche Tänze von Buben und Mädchen getanzt . Dann zer¬
streuten sich die Horden wieder, vielfach zogen sie noch weiter aus
Wanderschaft (wie die Gießener Bubengruppe ), teilweise gings auch
noch ins Oandheim, um beim Feldbestellen zu helfen.

** „Bauxit im Vogelsberg ." Zu unserer Mitteilung
über Bauxit im Vogelsberg geht uns folgeube Ergänzung zu:
Bauxit  von Langsdorf bei Lich wurde 1884 von I . Laug,
späteren! Direktor an der Fabrik Griesheim -Elektron bei Frand
furt, analysiert (Berichte der DeutschenChemischenGesellschaft1884,
S . 2892). Er wurde als Knollen von Ruß - bis Kopsgröße auf deu
Feldern gesammelt und zur Alaun  fabrikation benutzt. Alljähr-
lich wurde aus dem gelb bis braun gefärbten Mineral in deu
hiesigen Vorlesungen  weiße Tonerde bereitet, wie sie zur
fabrikmäßigen Gewinnung von metallischem Aluminium ver¬
wendet wird.

"Bestandserhebung von Reißmaschinen.  Aut
26. 4. 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend Bestandserhebnng
von Relßmascbinen veröffentlicht worden . Hiernach sind alle im
Inland befindlichen Maschinen, die zum Neigen oder Auflösen von
Lumpen, Gegenständen oder Abfällen aller Art dienen können, ins«
besondere Kunstwoll- bezw. Vorreißiuaschinen (Reißwölie ), Rach-
rciß- (Essilochö-) Maschinen, Nachreißinaschinen und Drouictten
bis zum 10. 5. 1916 an das Webstoffmeldeamt der Kriegs-
rohstoffabteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriinns,
Berlin 8. W. 48, Verlängerte Hedemannstraße 11, zu melden, von
dem auch die auitlichen Meldescheine zu erfordern sind. Der Wort¬
laut der Bekanntmachung ist bei den Polizeibehörden einzuseheli.

" Der Gießener Hausfrauen - Verein  gibt im
Anzeigenteil verschiedenes bekannt, Nils das wir besonders Hin¬
weisen : ebenso sei aus eine Bekanntmachung des O b e r h e ss i sche n
Viehhandelsverbandes  hingewiesen.

Landkreis Gießen.
Q. A l l e n d o r f a. d. Lda., 26. Avril . Unter Beteiligung des

Kriegervereins fand gestern mittag in unserer Kirche eine Ge¬
dächtnisfeier für  die süngst Gefallenen statt. Im März und
April haben drei Kriegsteilnehmer von hier bcn Heldentod fürs
Vaterland erlitlen . Pionier Heinrich Spöhrer  siel am 2. März
bei Verdun , Johannes Reil,,  19 Jahre alt , und Heinrich Keil,
der älteste von sechs zum Heere eingezogenen Brüdern , starben in
voriger Woche an schwere»! Verwundungen.

*• Bellersheim,  26 . April . Den! Gefreiten Adolf
A n g e r »n ü l l e r von hier, iin 16. Bayr . Jnf .-Regt. wurde die
Hessische Tapferkeitsmedaille  verliehen.

u 2ang «© ön § , 26 . April . Musketier Willy Henrich
beim aktiven Infanterie -Regiment 116 starb den Heldentod. —
Musketier Otto Kramer  in demselben Regiment ivurde ver-
ivundet. — Dem Mltsketiec Karl Müller  II . im Infanterie-
Regt . 117 wurde das Eiserne Kreuz  2 . Klaffe verliehen. Sein
Bruder , Otto Müller , dient nnt ihm iit der gleichen Kompagnie.
Außer ihnen stehen noch zwei Söhne von Wilh. Ant. Müller II .,
Maurer dahier , im Felde.

Kreis Friedberg.
81. F r i e d b e r g , 26. April . Am 23. April feierte Fr . S o i n e,

Buchhalter bei der Firma Friedrich Roßbach hier, fern 25iähriges
Arbeitsjubiläum . — Dem Sanitätsgefreiteu Ludwig Kogler,
welcher als Sailitätshundeführer im Anfang des Krieges ins Feld
zog, wurde das Friedrich-August-Kreuz 2. Klaffe verliehen.

81. G a m b a ch, 26. April . Dem Sohne des Bäckermeisters
Megger von hier, dem Pionier Metzger,  wurde die Hessische
Tapferkeitsmedaille verliehen.

81. Rodhei  m v. d. H., 26. 2lpril . Der Wehrinann August
Kitz im Laudwehr -Jnfanterie -Regimeut 9h:. 116, der seit Kriegs¬
beginn im Felde steht, erhielt die Hessische Tapferkeitsnledaille.

Kreis Wetzlar.
ra. F r a n ke n b a ch, 26. April . Ersatzreservist Ehr . C l o o s

starb am 14. April in den Kämpfen vor Verdun den Ehrentod . Es
stehen noch vier Brüder von ihm im Felde, wovo»t zwei verwundet
waren.

Hrssen-NassM.
= Frankfurt  a . M ., 26 . April . Der Vogelsberge r

Höyenklub  hielt unter dem' Vorsitz von Prof . Bender  seine
Hauptversammlung ab . Dem Jahresbericht zufolge stieg die Zahl
der Mitglieder aus 543 . Durch Tod verlor der Klüb 13 Mitglieder,
darunter 4 auf dem Felde der Ehre . 129 steherr int Felde , 29 Mit¬
glieder erwarben das Eiserne Kreuz, 4 die HessischeTapferkeits-
medaille . Für Liebesgabensendungen wurden 726 Mk. verausgabt.
Die offiziellen Klnbwanderungen fielen aus , an ihre Stelle ttaten
freie Watiderungen . Der Kassenabschluß wies Einnahmen von
4269,21 Mk . und Ausgabeit von 2324 .92 Mk. auf . so daß ein Vor-
ttag von 1944,29 Mk. verbleibt . Die Wohltättgkeitskasse zeigt einen
Bestand von 3407,65 Mk. Von einer Vorstandswahl sah man ab.
Der bisherige Vorstand wird die Vereinsgeschäste inr neuen Jahre
weiterführen.

— Frankfurt  a . M., 25. April . Im Alter von 48 Jahren
verstarb plötzlich Sanitätsrat Dr . Georg Avellis,  einer der
ersten Aerzte für Hals - und Kehlkopfkrankheiten, vor allen! für
Sprachstörungen und Lähmungserscheinungen der Halsnerven.
Dr . Avellis war , bevor er sich in Frankfurt uiederließ, au der
inneren Klinik zu Gießen  als Assistenzarzt tätig.

X. Hanau,  25 . April . Ein schweres Unglück  er¬
eignete sich im Spessartdörfchen Mosbach.  Ein 15jähriger
Junge hatte auf dem Speicher ein altes Gewehr gefunden.
Er machte allerlei soldatische Hebungen damit , bis es sich
plötzlich entlud und die aus Schrot bestehende Ladung zwei
16jährige Mädchen traf , die auf Besuch anwesend waren.
Das eine davon erlitt eine Verletzung im Auge , lvodurch die
Sehkraft verloren sein wird , das andere eine Knochen¬
splitterung des linken Annes . Die schwerverletzten Mädchen
wurden ins Krankenhaus überführt . — In die Fluten des
Mains hat sichjsvon der Steinheinier Eisenbahnbrücke aus der
Maschinist Heinrich Sand kühl  aus Schlüchtern gestürzt.
Er hat den Tod gesucht und gefunden.

Vermischtes.
* Budapest.  25 . 9lpril . (Priv .' Tel .) Gestern uachiuittag

hat sich über der Hauptstadt ein Wolkeubruch  entladen,
mehrere Tausend Kronen Schaden anrichlend. Längere Zeit stockte
fast der gesamte Verkehr. In deu tieier gelegenen Stadteileu setzte
aas Wasser eine Anzahl Kellerivohuuugen, Lagerrräume und ein¬
stöckige Häuser vöflig unter Wasser. 9lu mehreren Stellen sind die
Braudn !auer »! eiugestürzt. Während des aarxzeu Nacknnitlags
mußten die Wohuuugeu geräumt werden. Mehrere M̂ietshäuser
und öffentliche Lokale blieben den Abend ohne elektrische Be-
lenchtling, da die Leitungen stark beschädigt sind. Es sind keine
Menschenverlufte z»l beklagen.

* Fliegerleutnant Boelkc.  Die Frankfurter Zeitung
schreibt: Eine »mertvartete , herzliche .Kundgebung gab cs gestern
abend während der Aufführung von „ Undine" im hiesigen Opern¬
haus . Andächtig hatten die Besucher der Arie des Veit im dritten
Akt: ZVatcr , Mutter , Brüder , Schwestern . . ." gelauscht und
deren Sänger , Herrn Schramm , nftt laittem Beifall gedankt. Die
erwartete Zugabe kam, diesmal aber in Gestalt einer freudigen
Uebervaschung, denn der Sänger tat in ivohtgermrdettn Versen
den Hörern knnd und zu wisseit, daß Fliegerleutnanl B^ lke im

Hause sei. 9!och lauter und stürmischer als zuvor wievrwvotre ncv
der Beifall , der auch diesmal deni Sänger galt , aber vor allem dockj
dem kühnen, erfolgreichen Streiter der Lüfte. Immer wieder mußte
Herr Schramm auf offener Bühne erscheinen, und immer deuttick)er
wies seine Hand die Richtung , in der der Gefeierte zu suchen sei.
Da saß der jugendliche Held, fast, schüchtern und bescheidenzurück-
gelclmt in -der Loge. Tiskret richteten sich die Gläser dahin und
tausend gute Wünsche kamen aus dankbaren Herzen.

Märkte. .
□ Laubach , 25. April . Der heute hier auf der Helle ab-

gehalteue S chw e i u e m a r kl war gut besucht von Kä»»seru aus
der llingebung und unserer Stadt . 150 Stück Jungvieh waren
alägesahren , die teilweise zu hohen Preisen , 95 und 85 Mk. der
Kopf, abgegeben ivnrden. 4 Wochen alte Ferkel ivurden mit 65 wlk.
das Stück bezahlt. Der Handel aing flott, trotz der hohen Preise,
daß meist aller Vorrat antQefauft war.

fc. Frankfurt a . M . , 25. April . Heu - und Stroh markt.
Auf dem heutigen Heu- und Strohinarkt ivar nichts angeiahren.

ob. NieScr -Jngelheim , 25. April . Es kosteten Spargel  u
1. Sorte 100—110 Mk., 2. Sorte 50—60 Mk. der Zentiwr.

Amtlicher Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetterdienst , Gießen.

Wetteraussichten in Hessen am Donnerstag , den 27. April 1916:
Ziernlich heiter, trockeii, ivarui.

Letzte Nachrichten.
Der deutsch-amerikanischr Konflikt.

Berlin,  26 . April . Ter „Berliner Lokalanzeiger" schreibt:
In hiesigen deutsch-amerikanischen Kreisen war mau gestern hoff¬
nungsvoller in der Beurteilung der diplomattschen Lage zwischen
den beiden Nationen , als in den vorhergehenden Tagen . Diese
Stimnrnng äußerte sich namentlick) auch in gewissen öffentlichen:
Verhandlungen , die ihren Gang nahmen., ohne von den polittschen
Verhältnissen boeinslußt zu lverden. Ties ist im wesentlichen auch
darauf zurückzuftihren, daß die Persönlichkeiten, die Gelegenheit
hatten , den amerikanischen Botschafter Herrn Ge¬
ra rd  am Montag auf den Rennen in Karlshorst zu begrüßen,
dessen gute Laune in einem günstigen Sinne auslegten und das , ob¬
wohl der Botschafter es geflissentlich vermied, irgendwelche Andeu¬
tungen nach der einen oder anderen Richtung hin zu machen. Ten
amerikanischen und deutschen Berichterstatterir gegenüber, die Herrn
Gerard gestern im Lause des Tages besuchten, war er ebenso mu
mitteilsam wie am Tage vorher. Ueber seine Unterredung mit dem
Reichskanzler schwieg er sich ganz aus . Da auch das der amerikani¬
schen Note beigefügte angebliche (aus französischer Quelle stam¬
mende) Beweis nca terial üoer den Untergang des
„Sussex " eingehend überprüft  werden muß, so dürfte
>vohl noch eine Reihe von Tagen vergehen , ehe die
deutsche Regierung sichüberitzre Antwort aus di<
amerikanische Note schlüssig werden kann.

Neues Licht über die holländische Mobilisierung.
i . Köln,  26 . Aprll . Laut der „Köln. Ztg ." meldet das hol¬

ländische Blatt „Tribüne"  vom 19. April , anknüpsend au
eine Mitteilung des „Nieuwe Rotterdamsche Courmtt " am 31. März,
wonach das holländische Schiff „Breda " auf der Rück¬
fahrt von England nach Holland Widerwärtigkeiten un ¬
glaublicher Natur  erlitten habe, die sich zur Veröffent¬
lichung nicht eignen. Das Blatt sagt, der Zustand war am
31. März so krftisch, weil von englischer Seile irrtüm¬
licherweise ein holländisches Kriegsschiff in den
Grund gebohrt  wurde . Die MLmnschaft wurde sofort nachtndien geschafft, um die Sache geheim  zu halten, nachdemngland Schadenersatz versprochen hat. Der Bericht stammt von
einem Mitglied der Besatzung der „Breda " . Die Geheimhaltung
des Vorfalles hängt mit der strengen Zensur zusammen. 97ach
dem England beruhigende Erklärungen abgegeben, konnte dann
am 4. April die niederländische Negierung Erklärungen abgeben
daß der krittsche Zustand nicht die Folge bestehender politische-
Verwicklungen sei.

Russische Vorhaltungen gegen Italien.
i . Köln,  26 . April . Wie die „Köln. Ztg ." Meldet, bemerkt

die „9rowoje Wremja " in einem Leitarttkel zu den Reden der fta-
lienischen Minister Salandra und Sontrimo. Im Laufe von
sechs Wochen erhielt Salandra dreimal ein Ver¬
trauen svotnm.  Das kann ja stcherlichans gefestigte Einheit
des Ministeriums schließen lassen, aber durch eine pesftnristische
Brille gesehen, kann nian sich der Unsicherheit dieses schwankenden
Kabinetts nicht verschließen, denn wer sich an seinem Platze sicher
fühlt, läßt über Verttauensfrage nicht alle 14 Tage abstimmen.
Das Wesenlliche an der Rede Sonninos und der anderen Wort¬
führer ist, daß keine sich mit der wichtigen Kriegserklärung
an Deutschland  befaßt . Wir können uns die Solidarität Ita¬
liens mit den Alliierten nicht zum vollen Bewußtsein bringen , so¬
lare sich Italien nur auf dem Papiere im Kriege mit Deutschland
befindet, aber nicht aktiv gegen den Hauptseind eingreift , der sowohl
uns , wie den Franzosen und Engländern so schwere Schläge ver¬
setzt hat.
Die Schwierigkeitendes russischen Vormarsches bei Erzerum.

Genf,  26 . Aprll . Das Pariser „Journal"  erhielt von
seinem Korrespondenten in T i fl i s ein TÄegramm über die außer
ordentlichen Schwierigkeiten, denen der russischeVormarsch wesllich
Erzerunts begegnet. Tie russischen Artilleristen seien in dem
dortigen unwegsamen Gebirgsgeländc genöttgt , ihre Geschütze ohne
Hilfe von Lasttieren M ttansportteren . Ueberdies leiste der Gegner,
der über sehr starke Artlllerie verft'ige, sehr energischen Wider¬
stand in dem für die Verteidigung ausgezeichnet geeigneten Gelände.

Für Schwerhörigrc.
Herr F. K. in N. schreibt:

xJch war von Jugend aufOhrenleidend . Als ich vier
Wochen Ihren Apparat trug,
besserte sich mein Gehör und
ich bin seitJahresfrist wieder
im Besitze meines Olehörs,
wofür ich Ihnen herzl.danke."
8 « ; Schwerhörigkeit
tteTCrtSaat# ist A> x -wdoer »

pat. Sörtromnel
unentbehrlich;
wird kaum sicht¬
bar im Obr ge¬

tragen . A!it großem Erfolg
angemend. bei Ohrensausen,
nerv. Ohrenleiden usw. Tau¬
sende im tziebrauch. Zahl¬
reiche Dankschreiben.
Frsia M. 18. L Ltksd » . 10.

Prospekt kostenlos durch
S6aeral -Vei,tmh : [3310b

E. US. Müller , München II,BrlßStas'i 531 . ISS.
GOOGGGNBGOGG«

/sj/p
n. Dameuuerein Babelsberger
Donnerstag , 27 . Avril,

abeitds SV* Uhr,
int „ Poftkeller"

Mist Kursus
für alle Abteiluttgeu.
Um rege Betcillguug bitten

Die Vorstände«

Saat-
krZrtoffeln

srühe »!lk> spütt
garantiert sortenrein , auS
ersten norddeutschen Züchte-
reien , empfiehlt zu billigsten
Preisen 2725

W. Hantel,
Tel . 612 . Ne uen Baue 7.

Stenographe»-
Gesellschaft

Gabelsberoer"
Glessen

und Damenabteilung E. V,
Wir eröffnenDienStag. den

2. Mai 1916. abends 8-,', Uhr.
in unserem BereinSlokal

„Zum GambrinnS ", Kirch-
stratze 11, einen

Aüsii!!gerLehr!|lm!l
i.GabelsbcrgerscherSteno
gravbic siir Damen und
Herren .Unterrichtsgeld6Mk.

Annieldungen an Herrn
A. 51arndach, Larrdgrasen-
strafie5. oder z»l Beginn des
Unterrichts erbeten.

Beginn des FortbilduugS
Unterrichts Freitag,  den
5. Viai abends 9'/, Uhr.



Besonders gute
8298a

Damenstrümpfs
Slimumlte kräftiges Gewebe , regulär A Of|
cnuiiftUlDu gearbeit %, schwarz . . . Mk. w . OU
äflltfWnlSp kräftiges Gewebe m.Doppel-
(XUilfivVullO sohle u . Hochferse , schwarz , n QC

leder . Mk. W. i/ö
niittelfeines Gewebe mit

C&Ul 5»r/iHiö Doppelsohle und Hochferse , 1 CjC
schwarz , weiss, *leder , grau . Mk. a. Oü

AflttVifAÜIo mittelfeines Gewebe mit
aUinWUZS ^ Doppelsohle und Hoch ferse , 1

schwarz , weiss , leder , grau . Mit, Mw

Damenstrümpfe
Bai*  Schleiergewebe mit Doppelsohle und fl QC
SUb  Hochferse , schwarz , weiss . Mk.

! nr  Schleiergewebe,mittelfein , mitDoppel-
■w» sohle und Hochferse , schwarz , weiss , *8 OK

leder , grau , Champagne .Mk . ■
Iah  Schleiergewebe , mit schmalen Lauf-
• « 3 maschen , schwarz , leder , grau , chatn - 4 Qjll

pagne . Mk . i -wU
Seidenartig , mit Doppelsohle und ver-
stärkter Spitze u . Hochferse , schwarz O Afl

und lederfarbig . Mk . t . UU

Baumwoll. Kindersöckchen
% kür das Alter bis zu 3 Jahren A,
1 UOS\ ^ l!SülI sc hwa rZ  und farbig . . . . Mk.

«ioi/ohoBI weiss und  farbig , mit Woll-
Olsiwf iuil rand für das Alter bis zu drei A £50

Jahren . . . . Mk. « . ifv
M ^ kUelfein , mit farbigem Woll-

^ M BJOJIüSBüEb rand , für das Alter bis zu A "SJZ
W W 6 Jahren . Mk . w . lö
Ü MÄAÜfnhon " ute  Q ual itaten r m »Ü6N Far-

UvBllmwII ben , für das Alter bis zu zehn 4 AA
Jahren . Mk . i -wv

Modehaus A.Salomon k  Cie.-Giessen •Schuistrasse4

Freitag , den 28 . April 1916

im grossen Hörsaal der Universität
abends 8 1/ * Uhr

Rezitationen aus Werken von Goethe , Herder , Heine,
Fisten , Hauff , Rilke , Dauthendey , Rausch u . a.

Rezitator : cand . ph.il & fr f H Ö C k ©
Reservierter Fiats 1.— Ak ., alla Sbrlcjea Plätze 0,59 HX.
Der Vorverkauf findet i , d Ferber ’schen Buchhdl g . statt
Der Reinertrag fällt der Spende zur Errichtung
von deutschen Soldatenhelmen an der Ostfront zu.

Wilbelmstrafte 10 p.
6 - Ziimncr - Wohnung
Landgr . Pbil . -Plaü 10 HI.
3 - Zimmer - Wohnung
FriedriÄftr . 15 , 3 . Stock

5 ' Zimmer ’ Wohnnng;
Alt vermieten.

Näh . Franks . Strafte 29. [2833
Die seit 16 Jahren von Fam.
Prokurist Carl Becker inne»
gehabte Wohnung 5 -Zim
mer , Küche , Maniardenz.
nebst allem Zubehör i. 2. Stock
meines Hauses ist per I . Juli
oder früher zu verm . [2455
Albert R'oaIiürger, (Steinftr . 17.

Wir machen unfern Mitgliedern bekannt:
1. Die Scftubc ohne Leder sind angekommen , und bei

de« Firmen N . Reih » Mänsburg 12
Ph . Böllmar Wtv ., Weide « « aife 5

zu haben . Unsere Mitglieder haben 10°/o Prersermäftigung.

2. Die Stadt Gieften gibt kostenlos Gemüsepflanzen
ab, wenn sich die Abnehmer verpflichten , die Hälfte der
Gemüseernte an die Stadt , oder einen von der Stadt be¬
auftragten Aufkäufer abzulasten . Man wende sich nach
Zimmer Nr . 16, Bürgermeisterei.

3. Ans Vorschlag des Herrn Pros . Kleberger will der
Verein künstliche » Dünger für seine Mitglieder beziehen.
Anmeldungen werden in der Geschäftsstelle , Mäusvurg 5,
cntgegengcnommen . [3309D ] Der Vorstand.

Lndwigstr . 52
Part ., 5 Zimmer mit Bade¬
zimmer p. 1. Juli z. verm.

5-ZimmerVohNMg
Parterre und 1. Stock

nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet . Lar ! ALslhomsslsz.
1948» Kaiser -Allee 14 Hth.

26961 5 - u . 6 -Zimmer -Woh-
nung mit allem Zubehör per
1. Juli zu vermieten.

Näheres Ludwigstrafte 28.
W . Seipp III.

<& d). 5-&tmmetw.  m . Zubeh . u.
e. Blau sardeaw . v. 3 Zimmern
per sofort zu vermieten . 95
Bleichs tr afte 31 , 1. Et age.
2 -, 3 - u. 4 -Zimmerwobn.
zu vermieten . Webrum,
Crednerslrafte 50. 133
M»»«»rS »2 - Wodn . zu verm.
09140 Eroiäorfer Str . ß
Kl . Wohnung na ält . Leuet
od. einz . Person zu vermiet.
Bahnhosstrafte 26 H . 13019

5 -Zim . W ., Part ., v■ soft za
verm . Bleichst c^ ste 33 . 2/,O

Gr . 5 -2 .-W. m. Zubh . II . St.
z. verm . Kaiser -AtlvL 181. *»*

5 Zimm . -Wohn
Elektr ., Bad rc. per iof.

GaS,
ö. sp.

zu verm . Näh . F. Schaft Ww-
Bahnhosstrafte . (3080

\ ~MöhL Zimmer
?038id3 SranfH Hen »ü Bkae22
(Bellevue )Zim .m.u. ohncVer-
vsleg .f. jedeZeitdauer . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1085.
2986] Schön möb !. Zim . zu
vermieten . Kaiser -Allee 58.

Lgljnhssiir . 18 , 1 . Stoff,

W19liSd ). m. Zim . a. Wunsch m.
>Pens . z. verm . ZdeMßstr . 75 I.

Dkrrksagrrng.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem Hinschetden meines geliebten Mannes,
unseres Vaters , Schwiegervaters u. Groftvaters

Herrn Georg Geitzler
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Dekan
Buhmann und die vielen Kranzspenden unseren
innigsten Dank.

Im Namen der Trauernden:
Familie Geitzler.

Lollar , den B . April 1916.

t's? <i 't eine 5 Zimmer - Wob iar *
. nnng nebst 2 Mansarden - I MLUg

zimmer dazu gehörend , per ! O9UO Aelt . ,vraul . samt leeres
sofort od. I. Juli zu verm . [M57| Zrmmerwomögl . m. Kochosen
2läheres Babubofstr . 5V I . j od. kl.Zimm . m. Kamm . vei alt.

, MSI j %n -,. BcUcx « teegli'
I Zubehör und (vanenanreil,
1sof. beziehbar , billig zu verm.

M ^Näheres Walltorstr . 75 p
M i - - -

Bekanntmachung.
8295D Für den Betrieb der Straßenbahn suchen wir

siiisriirfr . Leiite
Kriegsbeschädigte, welche den Dienst eines Wagen¬
führers versehen können, erhalten den Vorzug, Mel-
dungerfsind zu richten an die

Direkti 68 kt  SMijHen Strchekilchi!.

;läidjimtr Wkzikl
| ifftmme ? mtauÄ W ! Of - 3efu4M - lU . bii . ir . 151.
i auf 1. Juli zu vermieten . >
, ''cnheres Stepbanstr . 42 1. j
S » Sne 4 =8im . -Sßobn . mtt | rcr fttfovt  gesucht . [3283
Sat&iSltaÄZiepeiei Peöer, Lei

; :Päh . Nord -Anl . 31 I. [2546 '

Einige Arbeiter
per sofort

Ziegelei Fa&er n.
Schöne 4 Zimmer -Woh¬

nung mit allem Zubehör
<1. Stock ) zu vermieten . [253

Näheres Asterwcg 52  p.
Dammstr . 34,EckeNord - Anft
2 Trepp , hoch, schöne Mans.
bestehend aus 4 Zimmern
nebst allem Zubehör p. 1. Juli
zu vermieten . !2966

Im Hiuder -FrholungsheinHaus Sonnenbück
in Bad Salzhassen

finden Kinder ohne Begleitung Erwachsener
liebevolle Aufnahme u . fachgemäße gute Pflege.
Gesunde Lage . . .............. Großer Garten.
Drei Minuten vom Badehaus , dem Gradierwerk,
den Quellen und dem Park entfernt :: :: ::

Näheres durch die Besitzerin !3266D
Frau Margarethe Diehi.

iüi ^marckstr . 38 , II . 8i.
6 - Zimmer - Wohnung mit
Bad per sofort oder bis zum
1. Juli zu vermieten . [1028

Näheres Loberstrafte 10.

mitZubeh . und Bleichpl . per
1. Mai od. spät . z. verm ., 1. St.

Zlrofdorscr Strafte 9.
Anzusehen vormittags . 13280

3 Zimmer

09194] Junger Bot sehen
für den Packraum u. Hesterei
sofort gesucht.

I . Wernert , Neuenweg.
009190 Tüchtiger Knecht bei
hohem Lohn sofort gesucht

Pulvermühle.

Xntfjtigcr Fuhrkirechi1
gesucht . C . Rübsamen.
O091981Lauffrau f. jed. Tag
ges . Köhler , Liebigstr . 57.

3 -Zim . -Wohn . m. Zubehör
GaS re. im 3. Stock zu verm.
Willielmstrafte 49 p . [2661

7 Zimmer
7 :Zimincrwobnung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zum 1. ,>uli z. verm.
21871 Ludwigstrafte 45.

| 6 Zimmer  j
St e pp anstralie 15 II

schöne O- Zimmerwobnung
mit Zubehör , groft . Veranda
und Gartenanreil zu verm.

-27D Nä heres im 3. S tock.

ß - 3iiil . - Woh » . LM^
geichoft nebst allem Zubehör,
Ecke Landgraienstrafte „ nd
Nrauqaüe per 1. ^ uli
auch früher zu verm . Näh.
lÄberstr . 9H ,VUd . Veigsl . ^

J - M-
mit Bad , I . Stock,

Jobanncsstr . 15,v . I . Juli
zuvermtet . Näh . vart.

8 Zimmer

Eine3-Zmnielnmhnnnq
zu vermieten . 12482

SelterSwea 65.
Schöne 3 -Zimmerwohnung
mit Gas , elektrisch . Licht und
Zubehör zu vermieten . [3165
9iäh . Bahnhosstrafte 26 H.
3 -Zimmer -Wobnnng billig
zu verinieten . ,'3171
Unverz agt . Schottstrafte 11.
6°19®] 3-Z.-W. m. Znbeb . bald
zu verm . Ludwigetvrah 4.
3315 ! Schöne 3 z. v.
61cbr . Weil , Neustadt 10.

Ederstrafte 5
Schönes Zimmerwobuung
mit Gartenanteil,Bleichplal^
und Trockenhalle auf den 1.
",illi 1916 zu vermieten . Wai
Noonstrafte 18 , 20 u . 22
je5 °Zi mm et ; Wo 'o n ung mit
Zubehör , Bud re. sofort od.
später zu vermieten . Näh.
Groft . Stcinweg 201 . 2686

2 Zimmer
*J1° 12 atr3Scbl .2-Z!mm .-Wohn.
eine am 1. 5. u. eine am 1. 7. zu
vermiet . Näh . Cbelstr . 14 p.

Skullen-WchnW,
2 Zimmer , kt Kabinett mir
Zubehör ver 1. Mai zu ver¬
miete :'.. Seltersweg 33 . mo

\Verschiedene  !
Ü9176J Verschied , kl. Wohn . z.
vermieten . Nrltcrgasse 23.

Lsnbnes Lsufnisinhen
od. unabhäng . Frau stunden¬
weise oder tagsüber gesucht.
3300) Ost -Anlage 14 v.

Zwei Schmiede
und mehrere tüchtige

Schieber
stellen bei hohem,Lohn und dauernderBeschäftigung ein
Schcidhauer& GießingA. G., Mamzlirr
- Eisenbah nwochenfahrkarte wird vergütet. 3277D

FrankfUrter
Lebe!!s8ttfißK8j!8s-Aktien-Cesellichgsk.
Unser langjähriger Vertreter sieht sich aus Ge¬
sundheitsrücksichten leider genötigt , unsere Ver-
trettmg für den Platz Gieften niederzulegen.
Diese ist daher mit Uebertragung des nicht un¬
bedeutenden Jni 'assos nert zu besetzen . Geeignete
Bewerber , die ärb ans , versi 'nlich um die weitere
2luSbreitung unseres dortigen Geschäftes be¬
mühen , wollen schriftliche Angebote gefälligst
direkt an uns einreichen . s'.,245D

Frankfurter
LebeuSverftcherrrngH-Aktien-GeseklschAft

Frarltsurt a. M.

i tect!MliliiScllW2B̂ b63
stellt geübte Büglerin ein.
Kost und Wohnung im Haus.

Zuverlässiges älteres

Mädchen
nach Bustbach b. gut . Lohn
ges. Schriftl . Angeb . unter
3307, mögt mit Zeugn ., bes.
d. Geschäftsft . d. Gieh . Anz.

Tültzt. krfshr. fiiiiiiniöHK
sucht Beschäftigung für einige
Stund , lägt Schriftl . Angeb.
u. 00127 n. d. Gieft.  Anz . erb.

Tüchtige

Bereiferinnen
für sof. ges.Auch werden junge

Mökütze« m  Slnlctnen
angenommen . [3202
Andreas Euler.

BrmrZiiWMLk-
gel ., s. Stelle z. Weilerlernen
a. t i . Gieften . Schriftt Ang.
u. 09182 a . d. Gieft . Anz . erb

PfSäfhniitfn
zum 1. Mai gesucht . 3291B

Chirurgische Klinik.
00918vl Suche auf 15. 5. ein brav,
steift. Mädchen,m . gut . Zeug .,
das schon ged . hat . Zu svrech .:
2—3'/.- Uhr nachm . Fr . Necbts-
anm . j . aab , Bahnhofstr . 4211.
Cin rrialirencs , tüchtiges

Dienstnrädchen
für Zlüche und Haus zum
16. Ätai oder 1. Juni gesucht.
Frau HcrmannCichcnaucr

Alicestrafte 13 I . 3311
3312] Tüchtiges,zuverlässiges
Dienstmädchen gesucht.

Stevbaustrafte 42 I.
Eo «j Ein saub . jg. Mädchen
tagSüberz . e. kl. Kinde gesucht.

Wilbelmstr . 8 III.

09197] Fräul . s. Anfangsst . f.
Kont ., bew . i. Äiaschinenschr .u.
Stenogr . Aedsozovstr . 16III r.

Em sehr schöner , sprungfäh.

LdEL'
steht zum Verkauf bei Lerru.
Fsttvv , LriLswroö . <09162

FFisclis BockscliwaFten
kauft nwhrere Wagg.
bei niedr . Anstellung.
Off . u. ? . 4. 8 . 326 an
Rndcii Slosse , Frank¬
furt a. M. [3296ss

Leere Weinflaschen
kaufe ich jedes Quantum.

Postkarte genügt . [09202
Wolkengaffe 2 ? p.Ankaufm

Alteisen . Lumden,Knochen»
Vapicr , Kupfer . Messing,
Zink , Zinn . Blei bei 156

Louis Rothenberßer
Lel . 176. Neuenwes 22.
FEkrnri -IA. (M .) T . 4904 <T ).

Lttderdalsigsr Habens rhahn
zu kaufen ges. PreiSoff . an
P#stf ._ 33 iiiejiaB . 109186

'Sueh©
Blochw . 35mm a) frisch,-
b ) trocken . 80- 90 °/0 ast¬
rein , hell , ab 35 cm
Stamm - Durchm . ges.
Niedr . Angebot franko
Waggon Kreuznach erb.
u. F.  H. ß. 913 au HRdolt
BCosse, Praukfnrt a . M.

08627] Ich kaufe verschied , alte

riclriipe Llliuhk"W"
Preise . Postkarte genügt.
M . Torcnski , Walltorstr .25.

fienaes BaBdsIs-Lebriasiitnl
West-AnlajjeEI:: Bahrihofsir. 45
Beginn negierViertel-
Hal !H- a .Jahref >ktsrse

SJrjK’aa, Los 1. Mai
Lehrfächer : Schön - u.
Schnellschreiben , Ma¬
schinenschreiben ,Steno
graphie , Buchführung,
(einf . dopp . u . amerikan .)
kaufmänn . Rechnen,
Handelskorrespondenz.
Wechsel -, Scheck - und
Handelslehre usw . An¬
meldungen täglich Pro¬
spekte frei . 3233

aIbis2 Schüler
finden gnie Pension mit
Nachhilfe bei Oberlehrer t. P.
Br. Car. Ks««s , Goethestr . 34

Welcher ältere Schüler des
Nealgynmastums oder Stu¬
dent erteilt ?«» cfchSire in

Lutem uni) FmzöW?
Schriftl . Ang . nr. Preisang.
u. 09189 a. d. Gie ft. Ll ^z . er b.

6- 8000 Mk. SfeSSgr?:
gute Zinsen , von prima Per-
sönlichkeit zu leihen gesucht.
Schriftl . Angeb . unter 09181
a. d. Gietzener Älnzeig . erb.

am Rodberg , teil¬
weise bestellt , für

130 Mk . zu verpachten . Frei.
Fischer , Walltorstr . 48. (09184
092031 Zwei echte Kronen
reiher gestern abend von
Plvckstrafte —Löwengaffe zur
Bahnhosstrafte verloren.

Gegen Belohnung abzu¬
geben Plockstraftc 4 , Laden.

Diejenige Person , welche
am 2. Feiertag meine Uhr
gilsgehoben hat , ist erkannt
und wird gebeten , dieselbe
auf dem Polizetamt abzuge¬
ben , andernfalls Zlnzeige er¬
stattet wird . [09201

092001 Saub ., eis . Bettstelle
zu kaufen gesucht . Mit Preis.
_ Lnd lvigSplatz  4 p.
Ein Kinderbett

zu kaufen gesucht . Schr . Ang.

m^ M92 a. d. Gieft . ?lnz . erb.

'«- .i - L . ei 'i' t,, -. i . y,
mit 3 Treibh . u. Heizungs-
anl . vers ., am Friedhof gel .,
Gröfte ca. i>000 cirn, per l . 7.
z. verp . Lluch tst4 -Zim .-Wohn.
mit zu verm . (Lchriftl . Ang.
unt . 3262 an den Gieft . Anz.

„Tftania”
MilcSn ®entä *l fingen
Bntterücaschänen
IBntierformen

empfiehlt ,«»2

J. B. Häuser
Eisen -u .Maschinenhandl.

Wer Holz
schneiden lassen will , kann
sich melden [09195

Brandgaffc 7.

empfehle lch meine grotzen
Vorräte m:

vier - und sechseckige llrahiga-
«vchie , 8 )asds '6rL!>ro ,:nd
l -rahrsj 'KvLsr. LNarsa in jeder
Form , nur erstklassige Fabri¬
kate, eiserne Keohsn u. Eols-
rechoo , „ ÄdLrrecLon “ aus
einem Stück , ? kl«krnüdarss,
kstä - u. Larlsitdaeke » , best-
bewährte Bäülcfccrhackea mit
ausivechselb . Blatt . Lvoksv-
n Bvsonscli eror .91cs ?kanaen
lackiert und verzinkt , SUsefl-
laähar nnd Haseaspriuger,
Sarteu &chläacfeB und Sartoo-
aiöiiöi zu billigen Preisen.

LüAsrKorrNSM
Fisonhandluog . (2964»
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